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Trauer Kertzen
in Reicht auch ein ThranenBath zu unſern

unnrirehtieryen;Nein Blut will kaum genung zu Klage-Thranen ſehn.
Nichts als beklemmtes Ach und undubermachte Pein
Will alle Morgen uns mit friſchen Jammer rrancken9

Der Sturm will unſer Schiff oharte Noth! verſencken,
rro
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So blieb dann dieſem HERRNdas RuderAmt empfohlen
Es ſolte dieſes Schif aus Ophur Guter hohlen
Jndemein ſolcher Stand den Mangel nicht vertragt
Und dieſe Uberfahrt nur lauter gutes hegt.
Drum wohl der Vorſatz war gar weißlich angeſtellet
Zumahl des Himmels Gunſt ſich mit zur Fahrt geſellet.
Kurtz Sie Sie ſegelte nach Ophirs Kuſten zu;
Allein der UnglucksNord verſtor'te oft die Ruh.
Bald konnte Sie mit Luſt in ſuſer Stille gehen
Bald konnte Sie kein Licht bey Nacht und Tage ſehen/
Bißß daß Sie allgemach in Ophir angelangt
Wo die Gerechtigkeit mit ihren Waaren prangt;
Durch Waſſer Brod und Wein ward hie das Schifferquicket
Wiewohl es mannigmahl nicht ſonder Noth verſtricket;
Jedoch der Steuermann halff wunderbahr heraus
Und ſchaffte ſelbigem den ſichern Port und Haus.

Die Guter brachte es aus Segens vollen Landen
Nurr letzlich muſte es in einem Sturme ſtranden.
Hier war ein Wellen Berg faſt mit den Himmel gleich
Dort ging ein tieffer Schlund faſt biz ans HollenReich.
Letzt warf des Waſſers Wuth es an die Todes Klippen
Da ſchloß ein ſelges Fa die halb erſtorbnen Lippen
Hie brach das Schiff entzweh Ach uberhauffte Noth
Es reiſſt ſich unverhoft von unſern Schwachen Boot.

Ach jammer. Follen wir nun gantzzu Grundegehen
Da dieſes Schiffgen ſoll auf Todes Klippen ſtehen!
Doch was? eie iſt ja nun in Gutfurt angelangt
Allwo ihr Steuermann mit ihren Wahren prangt
Zie will den Salomon mit ihren Gut erfreuen

Jhr echiffgen will ſich nun in Guldner Luſt verneuen.
Indeſſen muſſen wir noch in den gturmen ſeyn
Ihr ſchenckt man lauter Ruh!/ uns ThranenTruncke ein
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Doch halt verzagter Ginn der dieſesſchiff erhalten
Der wird das Ruder-Amt noch ferner hin verwalten
Wirflehn den Hochſten an erhalt das Vater Hertz
Vermindre ſeine Pein ja lindre Laſt und Schmertz.
Die Mutter rufft indeß zu uns ausjenen Zinnen:
Jhr Kinder gute Racht Ich ſcheide nun von hinren
Jhr Lieben ſeydgetroſt ſo heiſt mein letztes Wort
Jhr ſeydauf wilder See ichin den Himmels Port.
Konnt ihr mich gleich nicht mehr als eure Mutker gruſeen

So wirdder Hochſte doch dis herbe Leid verſuſſen.
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